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Fachprüfungsordnung für die Prüfung im 
Bachelorstudiengang Nonprofit und NGO-

Management (grundständig und dual  
praxisintegriert) im Fachbereich Umwelt-

wirtschaft/Umweltrecht an der Hochschule 
Trier vom 21.05.2021 

 
Auf Grund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 
Abs. 2 Nr. 2 des rheinland-pfälzischen Hoch-
schulgesetzes (HochSchG) in der Fassung vom 
23. September 2020 (GVBl. S. 461, BS 223-41), 
zuletzt geändert durch § 31 des Gesetzes vom 
17.12.2020 (GVBl. S. 719), BS 223-41, hat der 
Fachbereichsrat des Fachbereichs Umweltwirt-
schaft/Umweltrecht der Hochschule Trier am 
10.03.2021 die folgende Fachprüfungsordnung 
an der Hochschule Trier beschlossen. Diese 
Fachprüfungsordnung hat das Präsidium der 
Hochschule Trier am 11.05.2021 genehmigt.  
 
Sie wird hiermit bekannt gemacht. 
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§ 1 Geltungsbereich und übergeordnete Re-
gelungen 

Diese Fachprüfungsordnung regelt die studien-
gangspezifischen Prüfungsanforderungen und 
Prüfungsverfahren für den Bachelorstudien-
gang Nonprofit und NGO-Management. 
 
Ergänzend gilt die Allgemeine Prüfungsordnung 
für die Prüfungen in den Studiengängen an der 
Hochschule Trier in ihrer jeweiligen Fassung. 

§ 2 Zweck der Prüfung 

Die Bachelorprüfung bildet den berufsqualifizie-
renden Abschluss der Bachelorstudiengänge 
Nonprofit und NGO-Management (grundstän-
dig und dual praxisintegriert). Mit dem erfolgrei-
chen Abschluss der Bachelorprüfung haben die 
Studierenden gezeigt, dass sie die für den Ein-
tritt in die Berufspraxis notwendigen Fachkennt-
nisse und entsprechende Handlungskompe-
tenz erworben haben, die Zusammenhänge ih-
res Faches überblicken und die Fähigkeit besit-
zen, wissenschaftliche Methoden und Erkennt-
nisse anzuwenden. 

§ 3 Abschlussgrad 

Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung 
wird der akademische Grad "Bachelor of Arts" 
(abgekürzt "B.A.") verliehen. 

§ 4 Zulassung zum Studium 

(1) Voraussetzung für die Aufnahme des Studi-
ums ist die in § 65 Abs. 1 und 2 HochSchG oder 
eine durch die zuständigen staatlichen Stellen 
als gleichwertig anerkannte Hochschulzu-
gangsberechtigung. 
Darüber hinaus ist bis zur Anmeldung der Ab-
schlussarbeit eine einschlägige praktische Vor-
bildung (gemäß § 65 Abs. 4 Nr. 3 HochSchG) 
im Umfang von 4 Wochen für beide Studienmo-
delle (grundständig und dual praxisintegriert) 
nachzuweisen. 
Eine einschlägige berufspraktische Tätigkeit 
wird angerechnet. 
(2) Einzelheiten zu Absatz 1 Satz 2 bestimmt 
die Regelung für die praktische Vorbildung des 
Fachbereichs Umweltwirtschaft/Umweltrecht. 
(3) Studierende, die sich bei Aufnahme des Stu-
diums für den Bachelorstudiengang Nonprofit 
und NGO-Management - dual praxisintegriertes 
Studienmodell entschieden haben, müssen in 
der Regel zu Studienbeginn, spätestens jedoch 
bis zur Rückmeldung in das 2. Fachsemester, 
einen gültigen Praktikantenvertrag mit einem 
Kooperationsunternehmen der Hochschule in 
diesem Studiengang nachweisen. In der Regel 
suchen sich Studierende einen geeigneten 
Nonprofit bzw. NGO-Partner hinreichender 
Größe und Etablierung rechtzeitig aus und müs-
sen diesen durch die Studiengangleitung vorab 
fristgerecht genehmigen lassen. Wird der Prak-
tikantenvertrag nicht fristgemäß vorgelegt oder 
vorzeitig beendet, wird die Rückmeldung zum 
praxisintegrierten Studienmodell versagt. Diese 
Studierenden können sich auf Antrag in das 
grundständige Studienmodell des Bachelorstu-
dienganges Nonprofit und NGO-Management 
rückmelden. 
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§ 5 Regelstudienzeit, Studienaufbau und 
Umfang des Lehrangebots 

(1) Die Studienzeit, in der das Studium in der 
Regel abgeschlossen werden kann (Regelstu-
dienzeit), beträgt 6 Semester mit insgesamt ei-
ner studentischen Arbeitsbelastung entspre-
chend 180 Leistungspunkten (ECTS). Darin ist 
eine praktische Studienphase gemäß Abs. 4 
enthalten. Dabei entspricht 1 Leistungspunkt 
(ECTS) einer studentischen Arbeitsbelastung 
von 30 Stunden. Innerhalb der Regelstudienzeit 
kann die Bachelorprüfung abgelegt werden. 
(2) Das Lehrangebot erstreckt sich über die in 
Abs. 1 genannte Semesterzahl. Das Lehrange-
bot ist vollständig modularisiert und umfasst 
Pflichtveranstaltungen im Umfang von insge-
samt 132 SWS und Wahlpflichtveranstaltungen 
im Umfang von insgesamt 12 SWS. 
Das Lehrangebot des Pflicht- und Wahlpflicht-
bereichs wird in der Regel in deutscher Sprache 
angeboten. Einzelne Veranstaltungen können 
davon abweichen und teilweise oder ganz in 
englischer Sprache angeboten werden. 
Bei der Teilnahme an Lehrveranstaltungen mit 
begrenzten Teilnahmeplätzen haben Studier-
ende Vorrang, die in den in § 1 genannten Stu-
diengang eingeschrieben sind. 
(3) Die Anzahl, die Vergabe von Leistungspunk-
ten (ECTS) und die Module gemäß §§ 7 und 8 
der Landesverordnung zur Studienakkreditie-
rung befinden sich in Anlagen 1 bis 3 dieser 
Ordnung.  
(4) In die Regelstudienzeit ist eine praktische 
Studienphase integriert. Sie umfasst einschließ-
lich der studienbegleitenden Lehrveranstaltun-
gen 30 Leistungspunkte (ECTS). Die praktische 
Studienphase kann durch entsprechende Zei-
ten an einer ausländischen Hochschule bzw. 
durch ein Auslandssemester oder in Ausnah-
mefällen durch gleichwertige Praxisprojekte an 
der Hochschule ersetzt werden.  
(5) Einzelheiten zum Abs. 4 bestimmt die Ord-
nung für die praktische Studienphase des Fach-
bereiches Umweltwirtschaft/Umweltrecht. 

§ 6 Studienleistungen 

Anlage 4 weist die Module aus, die nur mit einer 
Studienleistung abschließen. 

§ 7 Abschlussarbeit 

(1) Die Abschlussarbeit soll zeigen, dass die 
Studierenden in der Lage sind, innerhalb einer 
vorgegebenen Frist ein Fachproblem selbst-
ständig mit wissenschaftlichen Methoden zu be-
arbeiten. Eine interdisziplinäre Abschlussarbeit 
in Verbindung mit anderen Fachgebieten ist 
möglich.  
(2) Die Studierenden können sich frühestens 
nach Bekanntgabe der Erreichung von 120 

Leistungspunkten (ECTS) zur Abschlussarbeit 
anmelden. 
Die Studierenden müssen sich spätestens 12 
Monate nach Bekanntgabe des Erwerbs von 
165 Leistungspunkten (ECTS) zur Abschlussar-
beit anmelden.  
Die Bekanntgabe erfolgt über das hochschulei-
gene elektronische Prüfungsverwaltungssys-
tem. Erfolgt die Anmeldung zur Abschlussarbeit 
nicht fristgemäß, gilt sie als erstmalig nicht be-
standen.  
(3) Der Anmeldung zur Abschlussarbeit ist der 
Nachweis über die praktische Vorbildung ge-
mäß § 4 Abs. 2 Satz 2 beizufügen. 
(4) Der Bearbeitungszeitraum der Abschlussar-
beit beträgt bis zu 9 Wochen. Er beginnt mit der 
Ausgabe des Themas. Im Einzelfall kann der 
Prüfungsausschuss auf begründeten Antrag 
den Bearbeitungszeitraum um bis zu 4 Wochen 
verlängern.  

§ 8 Kolloquium über die Abschlussarbeit  

Die Studierenden präsentieren ihre mit mindes-
tens „ausreichend“ bewertete Abschlussarbeit 
in einem Kolloquium von in der Regel 30 Minu-
ten Dauer. Dabei wird der Inhalt der Abschluss-
arbeit im Kontext des jeweiligen Studiengangs 
hinterfragt. Die Präsentation findet vor einer 
Prüfungskommission statt. Dieser gehören an: 
1. die oder der Prüfende der Abschlussarbeit 

gemäß § 10 Abs. 6 der Allgemeinen Prü-
fungsordnung für die Prüfungen in den Stu-
diengängen an der Hochschule Trier und 
mindestens eine weitere prüfende Person 
gem. § 3 Abs. 2 der Allgemeinen Prüfungs-
ordnung für die Prüfungen in den Studien-
gängen an der Hochschule Trier, 

oder 
2. die oder der Prüfende der Abschlussarbeit 

und ein weiteres, vom Prüfungsausschuss 
zu bestimmendes, sachkundiges beisitzen-
des Mitglied. 

§ 7 Abs. 4 bis 6 der Allgemeinen Prüfungsord-
nung für die Prüfungen in den Studiengängen 
an der Hochschule Trier gelten entsprechend. 

§ 9 Bildung der Gesamtnote 

(1) Die Gesamtnote ergibt sich aus den gewich-
teten Einzelnoten. Die Gewichtung der Einzel-
noten ist den Anlagen 1 bis 3 dieser Ordnung 
zu entnehmen. 
(2) Bei der Bildung der Gesamtnote wird nur die 
erste Dezimalstelle hinter dem Komma berück-
sichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Run-
dung gestrichen. Bei überragenden Leistungen 
(Gesamtnote bis 1,3) kann das Gesamturteil 
"Mit Auszeichnung“ erteilt werden.  
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§ 10 Bestehen, Nichtbestehen und Wieder-
holung von Prüfungsleistungen 

(1) Gemäß § 14 Abs. 3 der Allgemeinen Ord-
nung für die Prüfungen in den Studiengängen 
an der Hochschule Trier wird festgelegt:  
Die Wiederholung einer im ersten Prüfungsver-
such bestandenen Prüfungsleistung ist zur No-
tenverbesserung einmal zum jeweils nächsten 
Prüfungstermin zulässig. Wird eine Notenver-
besserung nicht erreicht, bleibt die im ersten 
Prüfungsversuch erzielte Note gültig. Für die 
Abschlussarbeit und das Kolloquium über die 
Abschlussarbeit ist eine Wiederholung zur No-
tenverbesserung nicht zulässig. 
(2) Ergänzend zur Regelung in § 14 Abs. 1 der 
Allgemeinen Prüfungsordnung für die Prüfun-
gen in den Studiengängen an der Hochschule 
Trier wird festgelegt: 
Bei einem Wechsel zwischen den beiden Studi-
enmodellen grundständig und dual praxisinte-
griert werden nicht bestandene Prüfungen in 
identischen Modulen der Anlagen 1 bis 3 als 
Fehlversuche auf die zulässige Zahl der Wie-
derholungsprüfungen angerechnet. 

§ 11 Inkrafttreten 

Die Fachprüfungsordnung tritt am Tage nach ih-
rer Veröffentlichung im Amtlichen Veröffentli-
chungsorgan der Hochschule Trier „publicus“ in 
Kraft. Sie gilt für alle Studierenden mit einem 
Studienbeginn ab dem  
2021/22. 
 
 
Birkenfeld, den 21.05.2021 
 
 
 
gez. Prof. Dr. Klaus Helling 
Der Dekan des Fachbereiches Umweltwirt-

schaft/Umweltrecht der Hochschule Trier
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Anlage 1: Bachelorstudiengang Nonprofit und NGO-Management – grundständiges Studien-
modell 
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